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der

pferdewetten.de AG

mit dem Sitz in Düsseldorf

in der Fassung vom 29. Mai 2026, UVZ-Nr. H 1089 /2026
des Notars Dr. Armin Hauschild mit dem Amtssitz in Drisseldorf

lch bescheinige, dass die geänderten Bestimmungen der Satzung mit dem Beschluss der

Hauptversammlung über die Änderung der Satzung vom 29. Mai 2026, und die unverän-

derten Bestimmungen mit dem zuletzt dem Handelsregister eingereichten vollständigen

Wortlaut der Satzung übereinstimmen.

Düsseldorf, den '19. Juni2026

L.S. gez. Hauschild

Dr. Armin Hauschild
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Vef lçtündlgor Wortlaut

der

'$at*uhg

der

pferdewetten,de AG

1 Flrma und $it¿

1.1 Ële Gssollschaft fühtt dlo Flrma:
pferdowetton,ds AG,

s

1,2 Sfe hat ihren $ltz [n Düsseldorf,

2,1

2,2

3.1

Gogenstand d'es Unternghrnsns

Gegenstand des Unternehmens lst dle Wahrnehrnup der Holdingfunktion f{Jr

uryiernetlmon Jeder Art und unterçohiodlicher Reohtsfo'rmen durch'dip Betplllgung'

den Enruçrþ, dEs Halten und dle Verwaltung. und Ven^iertung anderer Uniernchmon

sowle von Unternehmensþotelllgungen, lnsbooondorç solohor UntornehmÖn'

deren Gssahåftszweck Cie purðnfUñtung Und Vofanstalfung von Sport' und

Ffsrdswetten im ln- und.Aueland slnd, Woitsrer Gegenstand des Untornêhmens

lst die Erbrlngung von Ëoäatung$. und $chulungsleltung.en aller Art lm ln' und

Aueland, lnsbeeondere lrn Berelch cler Durchftihrung und der AbwlcKlung vo'n

$pot1- und Ffordewetton,

Üle Gesellcahaft,lst zu allen Maßnah'men und Geschäfton bsrechtlgt, d{o geol$net

sind, dsn Qçsollschaftszweck zu f'ördern, Hlerzu gOhören auoh dle Ënlohtung von

Zwelgnledorlaeoungen fm h" und Auçland, d6r Ërworþ.und clle Errlchtunq von

anderen Unternehmen sowle dle Boteillgung an solÞhon [m ln'Und Ausland auch

ln Form der stillen BetelllgUng, Dle GeEetlschaft lst fêrner berachtlgt, ihren Betfleþ

ganz oder tellwef.ss eolchen Unternôhmen uil Uborlqes,ên, .,

3, Grundkapifal' und Aittle.n

Das Grundkapital der Gçsellschaft beträgt EUR 9,277.98'! 
'.90 

(in Worten:. Euro

neun Millionän zweihundertsiebenundðiebzigtausendachthunderteinundachþ
i¡ôi ,nO ist eingeteittin 9.277.881 Stückaktien (Stammaktien ohne Nennbetrag

miíeinem anteiligen Betrag am Grundkapital von EUR 1,00 (in Worten: Euro

eins)),

Die Aktien lauten auf den Namen.3.2



3,3

3,4

3.5 a)

Dfe Akilpnðro hâben der Gesells.chaft zur EinWagung in das Aktienre$lster dle

Jêwefls geoelzltch vbfgeschrlebenen.Angabeh mltzutolléri'

Dis Forùr und den lnhalt der At<tlonurkUnden, dEr GeWlnnanteil- und

Ërneuerurigsschelns sêtzt der Vorstand feet. Das Recht der Al<tlonäre auf

Verbriefung lhres Antells lst ausgeschlosson,

Bei oiner Kaþlislgrhöhung kahn 
'dle 

Gewlnnbetelllgung der heuèn Aktlon

aþweÍohond von $ 60 deE Áktipnge$0tze6 gerÖgolt werden,"lnebgsonderg können

'|unge Aktlen mlt Vtrzügpn bel der ÇçWlnnverteilung yërsahgn wgrden'

Der Vorstand ist ermächt¡gt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der

Gesellschaft bis zum 28. Mai 2031 durch Ausgabe neuer, auf den Namen lautenden

Stückaktien gegen Bareinlagen oder gegen Sacheinlagen einmalig oder mehrmals,

insgesamt jeãoðfr höchstenJum EUR 4.638.940,00 zu erhÖhen (Genehmigtes Kapital

ZOíq. Oen At<tionaren ist grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuråumen. Das gesetzliche

Bezugsrecht kann dabei auch in der Weise eingeräumt werden, dass die neuen Aktien

ganz-oder teilweise von einem durch den Vorstand bestimmten Kreditinstitut oder ei-

ñem Konsortium von Kreditinstituten mit der Verpflichtung übernommen werden, sie

den Aktionären der Gesellschaft zum Bezug anzubieten (mittelbares Bezugsrecht ge-

mäß g 186 Abs. S Satz 1 AktG). Der Vorstand ist jedoch ermåchtigt, mit Zustimmung

des Ãufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre einmalig oder mehrmalig auszu-

schließen,

(i) um spitzenbeträge vom Bezugsrecht der Aktionäre auszunehmen;

(ii) wenn bei Kapitalerhöhungen gegen Bareinlagen, wenn der Ausgabebetrag der

neuen Aktien den BOrsenpreis der bereits an der Börse gehandelten Aktien der

Gesellschaft gleicher Gattung und Ausstattung zum Zeitpunkt der Festlegung des

Ausgabepreisis nicht wesentlich im Sinne der 5g 203 Abs. 1 und 2, 186 Abs. 3

Sati ¿ AktG unterschreitet und der auf die unter Ausschluss des Bezugsrechts

ausgegebenen Aktien entfallende anteilige Betrag des Grundkapitals insgesamt

ZO % des Grundkapitals nicht überschreitet, und zwar weder im Zeitpunkt des

Wirksamwerdens noch im Zeitpunkt der AusUbung dieser Ermäichtigung, sowie al-

le eventuellen weiteren Voraussetzungen von $ 186 Abs.3 Satz 4 AktG gewahrt

sind. Auf die 20 % des Grundkapitals sind Aktien anzurechnen, die zur Bedienung

von Options- oder Wandelschuldverschreibungen ausgegeben wurden oder aus-

zugeben sind, sofern die Schuldverschreibungen in entsprechender Anwendung

Oeõ g tao Abs. 3 Satz 4 AktG unter Ausschluss des Bezugsrechts ausgegeben

wurden;

(¡ii) wenn die Kapitalerhöhung gegen Sacheinlagen, insbesondere im Zusammenhang

mit dem Enruerb von Unterñeñmen, Unternehmensteilen, Beteiligungen, gewerbli-

chen Schutzrechten oder sonstigen einlagefähigen Vermögensgegenstände¡,
auch Schuldverschreibungen, Wandelschuldverschreibungen und sonstigen Fi-

nanzinstrumenten erfolgt;

(iv) in sonstigen Fällen, in denen ein Bezugsrechtsausschluss im wohlverstandenen

lnteresse der Gesellschaft liegt'

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelhei-

ten der Kapitalerhöhung, dln weiteren lnhalt der Aktienrechte und die Bedingungen der

Aktienausgabe festzulegen.

Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, die Fassung der Satzung entsprechend dem jeweiligen

Umfang der Grundkapitalerhöhung aus dem Genehmigten Kapital 2026 abzuändern.

2



3.6 Das Das Grundkapital ist um bis zu EUR 2.658.940,00 durch Ausgabe von bis

zu 2.658.940 neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien mit Gewinnberech-
tigung ab Beginn des letzten Geschäftsjahrs, für das noch kein Gewinnver-
wêndungsbeschluss gefasst wurde, bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2025).

Die bedingte Kapitalerhöhung dient der Bedienung von Schuldverschreibun-
gen, die aufgrund des Ermächtigungsbeschlusses der Hauptversammlung vom

é. ¡un¡ 2021 unler Tagesordnungspunkt 10 sowie aufgrund des Ermächti-
gungsbeschlusses der Hauptversammlung vom 15. August 2025 unter Tages-

órdnungspunkt I ausgegeben werden. Dabei wird die bedingte Kapitalerhö-
hung nur insoweit durchgeführt, wie

(i t)

(i) die lnhaber von Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen
und/oder von Genussrechten mit Umtausch- oder Bezugsrechten, die von

der Gesel lschaft oder ih r nachgeordneten Konzernunternehmen aufg ru nd

der in den Hauptversammlungen vom 9. Juni 2021 und 15. August 2025
gefassten Ermächtigungsbeschlüsse bis zum 8. Juni 2026 bzw. 14. Au-
gust 2030 ausgegeben wurden, von ihrem Umtausch- oder Bezugsrecht

óebrauch macheñ und die Gesellschaft sich entschließt, die Umtausch-

bzw. Bezugsrechte aus diesem Bedingten Kapital 20252u bedienen, oder

die zur Wandlung verpflichteten lnhaber von Wandel- und/oder Options-

schuldverschreibungen und/oder von Genussrechten mit Umtausch- oder

Bezugsrechten, die von der Gesellschaft oder ihren nachgeordneten Kon-

zernunternehmen aufgrund der in den Hauptversammlungen vom 9. Juni

2021 und 15. August 2025 gefassten Ermächtigungsbeschltisse bis zum

8. Juni 2026 bzw.14, August 2030 ausgegeben wurden, ihre Pflicht zum

Umtausch erfüllen und die Gesellschaft sich entschließt, die Umtausch-

bzw. Bezugsrechte aus diesem Bedingten Kapital 2Q25zu bedienen.

Die Ausgabe der Aktien erfolgt gemäß den Vorgaben des Ermächtigungsbe-

schlusse! der Hauptversammlung vom 9. Juni 2021 unter Tagesordnungs-
punkt 10, d.h. zu mindestens 80 von Hundert des ungewichteten Durchschnitts

der Schlussauktionspreise der Aktien der Gesellschaft im Xetra-Handel (oder

in einem an die Stelle des Xetra-Systems getretenen funktional vergleichbaren

Nachfolgesystem) an der Frankfurter Wertpapierbörse an den 10 Börsenhan-

delstagãn vor dem Tag der Beschlussfassung durch den Vorstand über die

Begebung der Wandelschuldverschreibungen, jedoch zu nicht weniger als

EUR 1,00, bzw. gemäß den Vorgaben des Ermächtigungsbeschlusses der

Hauptversammlung vom 15. August 2025 unter Tagesordnungspunkt 8, d.h'

insbesondere zu mindestens 80 % des durchschnittlichen Börsenkurses der

Aktie der Gesellschaft an den letzten zehn Börsenhandelstagen vor der Be-

schlussfassung des Vorstands über die Ausgabe der Schuldverschreibungen
in der Eröffnuñgsauktion im XETRA@-Handel an der Frankfurter Wertpapier-
börse (oder einem von der Deutschen Börse AG bestimmten Nachfolgesys-

tem) oder, sofern ein XETRA@-Handel in Aktien der Gesellschaft nicht stattfin-

det, derjenigen Börse, an der in diesen zehn Börsenhandelstagen die meisten

Aktien (nniafrl) der Gesellschaft in Summe gehandelt wurden, vor der Be-

schlussfassung des Vorstands über die Ausgabe der jeweiligen Schuldv_er-

schreibungen unter Berücksichtigung von Anpassungen gemäß der im Be-

schluss der vorgenannten Hauptversammlung bestimmten Verwässerungs-

schutzregeln.

Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, die Fassung der Satzung entsprechend dem
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jeweiligen Umfang der Grundkapltalerhöhung aus dem Bodingten Kapital 2025
abzuändern,

3,7 Das Grundkapital der Gesellschaft lst um bis zu EUR 1.980,000,00, durch
Ausgabe von bis zu 1,980,000 neuen, auf don Namon lautenden Stückaktien
bedingt erhöht (Bedingtos Kapital 2021|t). Die bedingte KapltaterhÖhung wird
nur lnsoweit durchgeführt, wie lnhabor þzw, Gläublger der wandelschuldver-
schreibungen, díe aufgrund der zu Tagesordnungspunkt 10 der Hauptver-
sammlung vom._9. Junl 2021 þeschlossenen Ermächtlgung (unbeschadet und
ggf. l,V,m, der Anderungsermåchtigung gemäß dem Bãschluss der Hauptver-
sammlung vom 15. August 2025 unter Tagosordnungspunkt 10 lit, a) bis c))
ausgegebon werden, von ihren Wandlungsrechten auf Umtausch ln neue Ak-
tien Gebrauoh machen oder Wandlungspfllchten erfrillen und soweit dfe Ge-
sellschaft dÌe Bezugsrechte nicht ln bar oder mit eigenen Aktien erfüllt. Die
nouen Aktien nehmen von Beginn des Geschäftsjahrs an, in dern sie durch
Ausilbung von Wandlungsrechten odor Erf0llung von Wandlungspflichten enþ
stehen, am Gewlnn teil. Der Vorstand tst ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-
slchtsrats die weiteron Einzelheiten der bedingten Kapitalerhöhung und ihrer
Durchftlhrung festzulogen, Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, Zitfer 3,7 der Sat-
zung entsprechend der jeweiligen lnanspruchnahme dos bedingten Kapitals
anzupasson,

4. Der Vorstand

4,1 lupa,u¡çneegU¡q¿Hqetgjrqn g

4,1.1 0er Vorstand bestsht aus mindestons einer Pereon, Dle Bostollung von

stellvertretenden Mitgllodeln des Vorgtande lst zulåsslg, Dlesç haþen ln Bezug auf

dle Vortrelung dor Gesellschaft naah außon dieeolben Rsohto wls die ordontllohen

Mltglleder des Vorstands,

4,1.2 Die Bosilmmung der Anzehl sowte dio Bsstejlung der ordentllohsn

VorEtandsmltglleder und der stellvertrelendon Vorstandsmltglioder, dor Absohluse

der Anstéllungsvefiråge sowlo der.Wlderruf der Bestellung erfolgon duroh den

Aufslchterat, Der Aufsichtsrat kann olnen Vorsltzenden dss Vorstandos und ejneri

Stellvortrotor ofnenñBn,

4,2 GssShåftp.qrdnunq,.u,nd,,.Eps_qhJu,qsfgssynqjlgç.V.-qrqtgndp

4,2,1 Der Aufslchtsrat orlåsst elns GesohäftsorcJnung für don Vorstand,

Beschlüsce des Vorsfands werden mit elnfacher $tlmmenmohrheit dsr an dor

Boschlussfassung teilnehmendsn Mitglleder des Voretands goÌasst, soweli das

Gosetz nicht zwingend Ëlnstlmmlgkeit vorechroibt, Bel $timmengloichhelt glbt die

4.2.2



$tlmme dea Vorsltzenden don Ausschlag, sowelt d€r Vorstând ãUs mlndostons

drol Mltgliodorn bssteht, Þlo Geeohåftsordnung dos Vorstands kânn eln Vetorocht

des Vorstandsvorsltzendsn gegen olne Mehrheltsenteoheidung des Vorstsnds

vorsshon,

4,3 Gqget¿llgh,e,VSrlfptung.glilSeggllççhaft

4,3,1 let bel der Gesellschaft nur oln Vorstandsmitglled bestellt, Vortrltt dieses dle

Geesllschåft alleln. Hat dlo Geselfschaft mehrere Vorstandsmitgliedor, so wkd dlo

Geeelleohaft durch zwei Vorstandbmltglledor gemeln$châftllch oder duroh eln

Vorstandsmitgliod in Gsmolnoahnft rnlt elnem Prokurlston vsrtreten' Der

Aufsichtsrat kann abwelchend hlervon elnem oder mehroron Mltglledorn des

Vorstandes dle Befugnls ertellen, dle Gssellschaft sinzeln zu vErtrråten,

4,3,2 Der Aufsichtsrat ksnn sllo odsr elnzelne Mitglleder dos Vorstande von don

Beschrånkungen des $ 181 BGB bëfrelen, eowoit dles geselzllch zulåeslg lst,

5, Der Aufslchtsrat

5,1 TUppr:nmens"çJrung dss.'AuJds¡lBralq

Der Aufsichtsrat besteht aus vior Mitgliedorn, die von der Hauptversammlung
gewåhlt worden,

Die Wahl allor Aufslchtsratemitglieder orfolgt f()r dle Zeit bls zur Ëeendigung der

Hauptversammlung, dle üþer dle Entlaetung ftlr das vlerto GeschüftsJahr naoh dem

Beglnn der Amfszelt þeschließt, Das GeschåfisJahr, in dsm dfe Amtszelt beglnnt,
wlrd nlcht mltgerochnet, Dle Hauptversammlung kann Uel der Wahl elno ktlrzere

Amtszelt bsstlmmen, Ereatzwahlon ftir vorzeltlg' ausgeschledeno
Aufslchtsratsmltglleder erfolgon für don Rest dor Amtszelt der Ausgesohledenen,

Für Aufslohtsratsmitglieder lçÖnnEn Ersatzmitgliedor gowählt werdon, dle ln einer

boi der Wahl fostgelogton Relhonfolge an dls Stolle vozeltlg aussoheidendor
Aufslohtsralsmltglleder treten,

Dle Mitglledor und dle Ersatzmltglleder des Aufelchtsratss kÖnnen ihr Amt auch

ohne wlchtlgsn Glund durch sine an den Voreltzonden des Aufelohtsrats oder an

dsn Vorstand zu riohtende schriftllche Erklårung unter Hlnheltung elner Frlst von

vler Wochen nlederlegen.

Von dor Hauptvorsammlung gewählto Mltglieder des Aufeiohlsrats können vor
Ablauf der Amtszeit abborufen werden,

ö.1,1

5,1.2

5,1,3

6,1,4

4

5,1 ,5



5,2,1

5,2,2

6,2,9

5,1,6 Þer Aufslchtsrat wåhlt qus seinsr Mltte olnon Vore ltzendon und olnen

Stellvertreter,

6,2 A"ulseþ.peund,,Bpluo0lqss¿dp,s.Autpjçhter,afg Þ,s,qôhlü"çss:

Der Aufslchtsrat hat atlo Aufgaben und Rechte, dle lhm durch das Gesstz, dlo

Satzung oder ln sonstlgor Weise zugewlesen wsrdon,

Willeneert<lärungen dee Aufslohtsrate und $elner Ausschlisse werdon namens deo

Aufslchtsrsts duroh den Vorglteondon odor lm Falle selnor Verhindorung, durch

desson Stellvertrotor abgogeb.en,

Der Aufslchtsrat hat dle Befugnls zu Satzungsånderungen, dle nur die Fassung
bEtreffen,

6,2,4

5.3,1

5,9,2

5.3,3

5,3.4

Dle Mltglieder doE Aufsichtsrals slnd nioht an Auflrägo und Weisungon gebunden,
Ftlr lhr Sorgfaltspflicht, Verschwlegenheltepflloht und VorantwortllohkEit gelten di9

Vorschrfften der gg 1 10, 93 AktG,

5,3 Fçç,c,hjQpse-dpç ôvfslsbts-mþ

Der Aufelchtsrat lst beschlussfähig, wenn mlndestens die Hålfte der Mltglfedor, aus
donen er nach Gssotz odor Satzung fnsgesamt zu bsstehon hat, mlndostens

Jedoch drel Mitgliedor, ån dor Beschlussfassung tellhehmen,

Dlo Beschlüsse dos Aufsichtsrate werden in Sftzungon gefasst, Schrlftliche,
telEfonlsche, por (Computer-) Fax, per Vldeokonferenz oder per elektronlscher
Nachrlcht (E-Mall) erfolgende Beschlussfassungen des Aufslchtsrals slnd
zulässlg, soforn, sofern koln Mltglled dlssem Verfahren wldersprlcht, Dle nåhere

Form dor Bosohluesfa$sung bestlmmt dsr Vorsltzende, Üþer Beschlt¡sse, dle nlcht
in $ltzungon gelesst worden, eretollt der Aufslchtsratsvorsltzende eln sohrlftllohes
Protokoll.

Þer Vorsitzendç des Aufsiohterats beruft dlo $itzung dos Aufelohlsrats oln und

bsstlmmt vorbehaltlloh elner anderen Form der Beschlussfassung den
Tagungsort.

Die Beschlüsse dos Aufslchtsrats werden, sowelt kolno ebweichonde gesetzllcho

Regelung þesteht, mlt elnfacher Mehrhelt der abgogebonen Stlmmon gefaost, Þlo

Art der Abstimmung bostlmmt der Sllzungsvorsltzende,

5,4 Qeqe,håflsçrdn.v.np

Der Aufslchtsrat gibt elch lm Rahmon dor gosotzllchen und dsr durch dieeo

$atzung aufgestellten Bsstlmmungen elne Geschåftsordnung,

5,4,1



5,õ Ve{stïunq dçp_Aufstsh!çtqtç.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten ab dem Geschäftsjahr 2026 neben
dem Ersatz ihrer Auslagen eine feste, nach Ablauf des Geschåifrsjahres zahl-
bare jährliche Vergütung. Der Vorsitzende des Aufsichtsrates erhält EUR
20.000,00, die übrigen Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten jeweils EUR
15.000,00, jeweils zuziiglich der jeweiligen gesetzlichen Umsatzsteuer. Auf-
sichtsratsmitglíeder, die nur während eines Teils des Geschäftsjahres dem
Aufsichtsrat angehören oder eine Vorsitzendenfunktion wahrgenommen ha-
ben, erhalten eine ím VerhËtltnis der Zeit geringere Vergütung.

6 Þle Hauptvereammlung

0.1 F.llþeruf-r4g,dç,rH*UptveJ:$"amtfilV.no

6,1,1 Die l-{auptversammlung flndet am Sltz der Gesellscheft oder ln einer deutschen

Großstadt mlt rnohr als 100,000 Einwohnern statt,

6,1,2 Dle Hauptversammlung wlrd durch den Vorstand oder ln den gosetzlich

vorgesehonen Fëllen durch den Aufslchtsrat etnberufen und muee mlndestens S0

Tage vor dorn Tag, bls zu dessen Abfauf slch dle Alctlonäro vor der Versammlung

anzumeldsn habon (vgl.$ 0 Aþs, 1.4), durch Bokanntgabe im elektronlschön

Bundeeanzelger Efnberufen werden, Þor Tag der Elnberufung lst ntcht

mfteuràchnen, Frelwillige Bekanntmaohungen können auch auf der Wobselte der

Gesellschaft orfolgon,

Der VOrstand lst ermöohtigt Vof¿usehên, dass dle Hauptversammlung ohno

physlsche Präoenz der At<tlonårs ódêr lhrer Bevollmðohilgten am Ort der

Hauptvorsammlung abgehalten wlrd (vlrtuelle HaupNorsammlung), Dlese

Ermächtlgung lst befrlstet und cndet mlt Ablauf von ftlnf JahrEn naoh Elntragung

der betreffenden SateungËåndërung ln das Handelsregfstor.

6,1.3

6,1,4 Zur Tellnahrre än der Hauptvere amrnlung und zur Au$übung dos $tlmmrechts sind

nur diejenlgen Aktlonäre berechtlgt, dle lm Aktlonreglstor elngetragon und

rechtzeltfg ángemetdet slnd. Dle Anmoldung muss der Gesellschaft unter der in

der Elnberufung hierfür mltgotollton Adrosse ln Textform ln deutschor oder

engllschor $prache epåtestens sechs Tago vor dor Hauptversammlung zugehen,

wobel der Tag des Zugange nlcht mltzurechnen lst, ln der Elnþorufung können

wEltere $prachen, ln denEn dle Anmeldung verfaset Sçfn kann, zugelaesen

werden. ln der Elnberufung kann fornsr olne kttnere, in Tagen zu þemesssnde

Frlst für dle Anmeldung vorgesehen wordsn. Ðle Elnzolhelten der Anmeldung

wsrden zusâmmsn mlt dor Elnberufung dor Hauptvorsammlung þskannt gornacht'

0



6,1,5

6.2,1

6,2,2

Den Mltgllodern dos Aufsfchtsrats lst nach vorheriger Abstlmmung mlt dem
Vorsltzenden des Aufsíchtsrats dle Telfnahmç sn der Hauptversammlung lm Wogo
der Blld" und Tontlbertragung ln den Fållen gestattet, ln donen lhnen aufgrund
rechtllcher Elnschrånkungen, ihres Aufonthatfs lm Ausland, lhres notwendlgen
Aufenthalts an elnom anderen Ort lm lnland oder aufgrund elner unangemossenon
Anrolsedauer oder unangemessener Rolsekostsn dlo physlschE Pråsenz am ort
der Hauptversammlung nloht odsr nur mlt erhebllohem Aufwand mÖgllch würs oder
wenn dls Hauptversammlung als vlrtuelle Hauptversammlung ohne physische
Pråeenz der AktlongrE odot lhror Bevollmåohtlgton am Ort der Hauptversammlung
abgehalten wlrdi dles gllt jedoch nloht für den Versammlungsleltor, sofern dleser
ein Mftglled dos Aufslshtsrats fst,

6,2 Stlmm¿e.chr

Jode stückaktle gewåhrt eine $timme, Dae gilmmrecht kann durch
Bevollmåchtlgung ausgeübt werden, Vollmaohten bodürfen dçr gesetzlich
vorgoschrlebsnen Form, Bestehen zwelfel an der Bevoflmächilgung, kann dle
Geeellschaft Nachwels vorlangen, der ln schrifilfcher Form zu erbringen ist,

6,2.3

Worden von der Gesellschaft þenannté Stlmmrechtsvortrotor zur Aueubung des
Stlmmrechts bevoflmächtlgt, so kann dlo Vollmacht sçhrtftltch per (Computer")Fax
oder slektronlsch auf eine von der Gesellschaft Jeweils näher zu þeEtimmende
welse erteilt werden, Þle wahrnohmung dor Vollmacht ist ausgoschlossen, wenn
lhr kelno Elnzelzuwefsung zugrunde liogt. Þlo Elnzelhelten für dio Ertellung dleser
Vollmachten werden ¿usammen mlt der Elnberufung dor Hauptversammlung ln
den Geseflschaftsblättern bskannt gemacht,

Das stimmrecht entsteht nrit der vollständigon Lelstung der Elnlage,

Vqrp.ü2. jn dçr H"auBlysrqgnuluno

Zum Vorsltz ln der Hauptversammfung lst der Vorsltzende dEs Aufsichterats
berufon, lm Falle selner Verhinderung nlmmt ein andEres vom
Aufsichtsratsvorsltzenden þastimmtos Mltglled dos Aufslchtsrats dloEe Aufgabe
wahr.

6,3

6,3.1

ö,3,2 Der Vorsit¿ende feltet die Verhandlungon und bestlmrnt dlo Relhenfolge der
Vorhandlungsgogonstände sowre dre Form derAbsilmmung, Er fst ermåohilgt, das
Rede' und Fragerecht der Aktlonüre (einschließllch Nachfrage. und Fragerechts
der Aktlonäre ln der virtuollen Hauptversammlung) vom Bsginn der
Hauptvorsammlung an zolillch ângemeseen zu beschränkàn, woþEl gr sloh davon
lelten fassen soll, daes dlo Hauptveroammlung ln angemossensr und zumutbarsr
Zolt abgewlclrott wird,
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6,3,3 Þor Vorsitzendo lct ermächtlgt, dlç volletändlge oder tollwelee Blld' und

Tonübertragung der Hauptvereammlung in einor von lhm' nåher ¿u' beetlmmenden
Welse zuzulassen, DÞ Übertragung t<ann such ln slnor Form orfolgon, zu dör dlo

Öffentllchkolt unelngoschrånkt Zugang hat,

ø,4 BeeçhlVsçf-a.gEunp.darhl,aUpg¿.qnarnpdgnq

6.4,1 Þle Beschlüsso der Hauptvorsammlung bedt¡rfEn dor elnfaohen Mohrhelt der

abgegebenon Stlmmon, sowelt nlcht das Gosotz zwlngend otwas anderEs

vorschrelbl, ln den Fållen, ln denEn das Gesetz elne Mehrhelt des bol der

Beschlueefassung vortretenen Grundkapltols erfordert, gen0gt, sofern nloht durch

Gesetz elne grðßere Mohrhoft ewlngend vorgðschrleþen lst, elno einfache
Mohrhelt dos vErtrEtonon Grundkapltale,

6,4,2 lm Falle der Stlmmonglelchholt gilt, ausgonommçn bel Wahlen, eln Antrag als

abgolehnt,

7 Jahresaþschluss und Legeborlcht, Entlastung des Vorstands und
Aufslchtsrat¡

7,1 GesohäftsJa hr lst KalsnderJahr,

7,2 Dor Votetand hat don Lageberlchf und den Jahresabschluss ftlr das vergangone

GesohåfteJahr lnnerhalb der geset2llchon Frlet aufzustelfen und unver¿ilgjloh naoh

Aufstollung zusammen mlt dem Vorschlag für dle Verwendung des Bilanzgewlnne
dem Aufslohtsrat vorzulegon,

7,3 aufgehoben

7,4 Billlgt der Aufelohtsrat den Jahresabschluss, so ist dleser feetgeetellt,

8. Gewlnnvetwendung

Für dle Qewlnnverwendung gelten dio gesetzllchen Vorschriften,

I Auflöeung dsr Gesellschaft

lm Falle dor AuflÖsung der Gesellschafi erfolgt dio Abwlcklung durch dio Vorstandsmitglloder,
sowelt sle nicht durch Beschlueç dEr Hauptversammlung anderon Personsn übortragen wlrd,
Jedom Abwlckler kann Elnzelvsrtretungsbefugnls und/odor Befrelung von den

Beeohränkungen des S 181 BGB ertellt werdon,

I



10, 9alvatorlgchs Klausel

Ðle Unwlrksamkolt elnzolner Bestlmmungsn des Vertrages lüsot dte Wirksarnkoit des

Gesollschaftevertrages lm üþrigsn unberührt, sowoit TrðLl und Gfauben dem nlcht zwlngend
entgegonstehon. ln elnom solchen Fall lst dlo ungültlge BosiimmUng durçh dle Gesellschefter
so umzudeuten oder zu ergönzen, daso der mit dor ungültlgen Bestlmmung beabelohtlgt0

wlrtsohaftllcho und rschtllohe Zwçok orreioht wlrd, DasEelbo gllt, wenn bel der Durchf0hrung
des Gosellschaftsvertrages elne 0rgänzungshedurftlge Ltlckq offsnbar wlrd,

1'f , Bskanntmachung und lnformatlonoh

(1) GEsellschaftsblatt lm Slnne des S 25 AktG lst ausschlleßllch der Bundesanzeiger'
Beka¡htmachungen, dle nlcht aufgrund Geqetzes oder der Satrung in den

Geeellschaftsblättern bekannt zu machen slnd (frelwllllge Bekanntmaohungen),
kÖnnen im Bundosanzefger oder auf Elnor Webefto der Geesllschaft erfolgen,

(2)

12,

12,1

12,2

Dle Gesslfechaft lot lm Rahmsn dcs rechtlich Zulåssigen zur Übermlttlung von
lnforrnatlonen an dle Aktionäre lm Wege dor Datenferntlbertragung naoh Maßgab0
des $ 49 Abe, 3 WpHG berechtigt,

Grlindungskoston

Dle Geseilsehaft ist åm 17,12,1997124,02.1996 unter der Flrma MHG
Dlenstlefstungen für Anleger GmbH geg¡ündet wordan, $ 21 dor GmbH-Satzung
regeft den Grtlndungoaufwand wle folgt (S 243. Abs, 1 UmwG); Kosten dfoser
Urkundo, ihrer Þurchführung, lnsbssondsre dsr Elntragung lm Handetoroglstot
und dle durch diese Urkunde vsrursachten SteuErn trägt bls zu einem Betrag von
9,000,00 DM (1,533,65 Euro) dle Gesoflschaft, darübsr hlnauegehonden
Gr0ndungsaufwand tragen dlo Gesellschafter lm Verhältnls lhrer Batolllgung.

Der CIründungsaufwand (Koston des FormwechEsls) wird von der Geselfschaft bls

zu elnem Betrag von 00.000,00 Euro gotragon,
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Hiermit beglaubige ich die Übereinstimmung der in dieser Datei enthaltenen Bilddaten (Abschrift)

mit dem mir vorliegenden Papierdokument (Urschrift).

Düsseldorf , den IO.12.2025

Dr. Leif Böttcher, Notar



Hiermit beglaubige ich die Übereinstimmung der in dieser Datei enthaltenen Bilddaten (Abschrift) 

mit dem mir vorliegenden Papierdokument (Urschrift).

Düsseldorf, den 23.06.2026

Dr. Armin Hauschild, Notar


